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     Porcupine Tree
     Mehr Raum für die Synths

Akai Pro MPC Key 61
     Die erste MPC mit Klaviatur
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DARF’S EIN BISSCHEN MEHR SEIN?

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der MPC Key 61 stellt AKAI Professional ein großartiges Produkti-
onssystem vor, das als echtes All-in-one-Gerät fungiert – mit diesem 
Synthesizer-Keyboard lassen sich komplette Songs erstellen (Testbericht 
ab Seite 40). Von Producer-Ikonen wie Scott Storch (Dr. Dre, Beyoncé 
…) wärmstens empfohlen, schickt sich die jüngste Inkarnationen der 
Ur-MPC an, endlich das Versprechen einzulösen, das AKAI bereits 
1988 gab: dem Nutzer tatsächlich ein echtes „Musikproduktions-Cen-
ter“ zu bieten, das sämtliche wichtigen Features für das Schreiben, 
Aufnehmen und selbst Mischen von Songs vereint.

So sehr die Funktionsfülle bei AKAIs neuer MPC aufgrund des 
Konzepts dieses Geräts gerechtfertigt ist, so über� üssig mutet sie mir 
jedoch in vielen anderen Fällen an. Neulich schwärmte ein Freund von 
der neuen virtuellen Version eines alten E� ektgeräts, das ich bislang 
bloß für ein Mittel gehalten hatte, um öde Audiospuren voller klingen 
zu lassen. Klar, sagte mein Freund, die vielen neuen Funktionsmerkmale 
des Plug-ins hätten natürlich nichts mit dem Originalgerät zu tun – 
aber warum nicht zugreifen, wenn es etwas umsonst gibt?

Ich bin mir da nicht so sicher. Denn wird eine Triangel wirklich besser, 
wenn sie auch wie eine Hammond-Orgel klingen kann und uns Sahne 
für ein Stück Sonntagskuchen aufschlägt? Vielleicht ist das aber nur eine 
Geschmacksfrage …

Viel Vergnügen mit der neuen KEYS-Ausgabe!

Florian Friedman – Chefredakteur
PS: Schreibt uns eure Meinung unter red@keys.de
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INTERVIEW: JAMESZOO

„ICH MACHE MUSIK 
ÜBER MUSIK“
Auch mit seinem jüngsten Album „Blind“ begibt Jameszoo sich auf die 
Suche nach neuen musikalischen Horizonten und bleibt unvorhersehbar. 
Ein Gespräch über Jazz, RNN-Instrumente und „intellektuelle Musik“.
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MAGAZIN  |  INTERVIEW: RICHARD BARBIERI (PORCUPINE TREE)

INTERVIEW: RICHARD BARBIERI (PORCUPINE TREE)

MEHR RAUM FÜR 
DIE SYNTHS
Richard Barbieri gehörte als Keyboarder von Japan einer 
der wichtigsten Bands des Synth-Pops an. Mit Porcupine 
Tree ging es musikalisch dann in eine andere Richtung. 
Treu blieb der Brite seinem musikalischem Ansatz dennoch.
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TEST  |  WORKSTATION

Die Gerüchteküche war schon seit 
einiger Zeit aktiv, hier nun der gro-
ße Knall: Eine MPC mit Tastatur 

und ein leistungsfähiges Sequencing mit 
traditionsreicher Sampling-Option, hoch-
qualitative Bühnen- und Studiosounds für 
alle Soundanforderungen und zuverlässige 
Liveperformance. Die Soundlibrary um-
fasst alles vom traditionellen Konzertfl ügel 
über großfl ächige Orchestersounds bis 
hin zu „abgefahrenen“ Edge-Klängen. Mit 
anderen Worten: Das Zeitalter für neue 
revolutionäre Workstations geht weiter.T

E
S

T

Konzept
Seit Jahren wird insbesondere das Studio-
produktions-Prozedere von Computern, 
DAWs und eigens für diese Zwecke 
geschriebener Software dominiert. Die 
Vorherrschaft von Software-Instrumenten 
wird allenthalben immer deutlicher und 
zunehmend seltener wurde dieses Prozede-
re in den letzten Jahren auf professioneller 
Ebene in Frage gestellt.Doch angesichts 
manch leistungsfähiger Workstation fragt 
man sich auch manchmal: Beginnen diese 
Zeiten sich etwa zu ändern? Wenn ja, 

AKAI PRO    

MPC KEY 61 
Nicht nur im Studio-Produktionsalltag, sondern 

auch für viele Live-Keyboarder dürfte die neue 

Akai Pro MPC Key 61 – die erste MPC mit 

Klaviatur – eine sehr attraktive Alternative sein.

ShopHIER DOWNLOADEN

Jetzt auch 
digital lesen!
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TEST  |  SOFTWARE-INSTRUMENT

SPITFIRE AUDIO       

POLARIS 
Spitfire Audio aus London steht in erster Linie für High-End-Orchester- 

Librarys, sieht seine Zielgruppe aber nicht nur bei Usern klassischer  

Instrumente, sondern bei Media-Composern im weitesten Sinne.  

Und genau da platziert sich das neueste Produkt namens Polaris.

Polaris ist weder eine weitere 
String-Library noch ein weiterer 
Software-Synthesizer. Bei Polaris 

handelt es sich eher um einen Cyborg 
aus organischem wie auch synthetischem 
Klangmaterial. Die Idee dahinter ist sim-
pel wie genial: Streicher „imitieren“ den 
Sound klassischer Synthesizer wie CS-80, 
Prophet, Jupiter-8, Oberheim und Kolle-
gen und dienen als Basis für die Weiter-
verarbeitung in einer Synth-Engine. Aber 
Spitfire wäre nicht Spitfire, wenn es sich 
damit schon hätte. Das Paket bietet nicht 
nur besagte Streicherklänge, sondern auch 
die Samples der genannten Synthesizer an.
Das Klangmaterial wurde massiv bearbei-
tet, resampled (E-mu, Fairlight, Mirage), 
über Bandmaschinen und anderen Ge-
rätschaften (auch eine Granular-Engine) 
verändert, gelayert und so weiter, so dass 
wirklich ungewöhnliche Klangerlebnisse 
geschaffen wurden. Neben diesen bear-
beiteten Sounds steht dem User jedoch 
auch das Ausgangsmaterial sowohl bei 

den Streichersamples als auch bei den 
Synthesizer-Klängen zur Verfügung.

Installation
Die Installation und Verwaltung von 
Spitfire-Librarys läuft über die Spitfire Audio 
App, die man kostenlos herunterladen kann. 
Die Datei ist mit 44,7 GB recht umfang-
reich, so viel Disk-Space wird bei der 
Installation vorausgesetzt.

Aufbau – Standard und Synth
Polaris setzt sich aus zwei Blöcken zusam-
men: Das klangliche Basismateiral im 
typischen Spitfire-Design, Standard genannt, 
und die Synth-Ansicht eDNA, die einge-
fleischten Usern sicher bekannt vorkommt, 
denn verschiedene andere Spitfire-Produkte 
arbeiten bereits mit dieser Synth-Engine. 
Der Standard-Modus umfasst drei große 
Soundbereiche, die jeweils verschiedene 
Instrumente/Kategorien mit insgesamt  
129 unterschiedlichen Artikulationen 
beherbergen:

•  String Orchestra
 mit All-in-One, Longs und Shorts
•  Synths
 mit Hardware und Granular
•  Vintage Re-Sampled
 mit Tape, Samplers, FX1, FX2 sowie  
 VHS

Die Anzahl der Artikulationen, oder besser 
gesagt: Varianten, ist für jede Kategorie 
unterschiedlich. Die vorliegenden Sounds 
lassen sich wie bei einer Orchester-Library 
abrufen und nutzen. 
Klar wird schnell, dass Polaris keine 
Sammlung alter Synhesizer wie zum Beispiel 
die Arturia V Collection sein will. Dafür 
sind 129 unterschiedliche Instrumente auch 
viel zu wenig. Vielmehr hat man ein oder 
zwei typische Klänge der betreffenden 
Synthesizer herausgepickt, die, wie wir später 
sehen, allerdings noch massiv bearbeitet 
werden können. Zahlreich und praktisch 
sind die Umschaltmöglichkeiten zwischen 
den Artikulationen. Das erfolgt konventio-
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PRAXIS  |  SOCIAL-MEDIA-MARKETING FÜR MUSIKER
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PRAXIS  |  SOCIAL-MEDIA-MARKETING FÜR MUSIKER

SOCIAL-MEDIA-MARKETING FÜR MUSIKER

STRATEGIEN 
FÜR MEHR 
FOLLOWER
Über Social-Media-Plattformen besteht die Möglichkeit, 
sehr viele Menschen zu erreichen. Doch auch hier gilt: 
Wissen ist Macht. Welche Social-Media-Plattformen für 
Musiker interessant sind und welche Strategien Erfolg 
versprechen, erfahrt ihr in unserem Workshop.
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PRAXIS  |  SOUNDDESIGN

SOUNDDESIGN (5)

EINFACH ULTRA!
Herzlich willkommen zum fünften Teil des Sounddesign-Workshops mit 
Logic Pro X. Diesmal widmen wir uns dem Synthesizer Ultrabeat aus Logic. 
Hier gibt es viele spannende Möglichkeiten fürs Sounddesign zu entdecken.

Der in Logic enthaltene Klangerzeuger Ultrabeat ist ein 
mächtiges Werkzeug. Einerseits sind hier unzählige 
Samples elektronischer Drum-Sounds enthalten 

und andererseits kann man aber auch Patterns im Step-
Sequencer erzeugen.

Zunächst lädt man den Ultrabeat-Synthesizer in eine 
neue Instrumentenspur. Auf den ersten Blick sieht die 
Oberfläche zugegebenermaßen unübersichtlich aus, und 
mit den Synthese-Einstellungen im großen Bereich wollen 
wir uns im Zuge dieser Folge auch gar nicht beschäftigen. 
Ich möchte euch den Step-Sequencer näherbringen und 
im Zuge dessen Tipps geben, die ihr für euer Sounddesign 
nutzen könnt. Unten rechts gibt es einen Button namens 
„Full View“, über den man direkt in den Sequencer gelangt. 
Oben links gibt es ein Drop-Down-Menü, in dem man Ultrabeats Startbildschirm

PRAXIS  |  SOUNDDESIGN
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SPECIAL: SYNTHESIZER, TEIL 1

DIE GESCHICHTE  
DER SYNTHESIZER
Einst Inbegriff von schrillen Tönen in Avantgarde und Krautrock,  
entwickelte sich das „Elektrophon“, wie der Synthesizer in seinen  
Anfängen genannt wurde, zu einem der wichtigsten Instrumente.  
Aus der Musikproduktion ist er heute nicht mehr wegzudenken.
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